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«Wir haben ein neues Band geknüpft»
Ein Fest für die Gemeinschaft in Gipf-Oberfrick

Der neu gestaltete Gemein-
denplatz erfüllte am Sams-
tagabend zu 100 Prozent 
eine seiner wichtigsten 
Aufgaben: ein Begegnungs- 
und Verweilplatz für alle. Der 
Platz und sein neuer Brunnen 
wurden im Rahmen des 
Chriesifäschtes eingeweiht.

Susanne Hörth

GIPF-OBERFRICK. Das alljährliche 
Chriesifäscht erfreut sich einer gros- 
sen Beliebtheit in Gipf-Oberfrick. Am 
späten Samstagnachmittag war es 
wieder so weit. Bei schönstem Som-
merwetter verwandelte sich der Ge-
meindenplatz und ein Teil der ge-
sperrten Landstrasse in eine gut 

besuchte, gemütliche Begegnungszo-
ne mit Tischen, Bänken, vielen Son-
nenschirmen und natürlich einem 
reichhaltigen Verpflegungsangebot.  

Das diesjährige Fest wurde 
gleichzeitig von der politischen Ge-
meinde und der Kirchgemeinde ge-
nutzt, um den umfassend erneuer-
ten Gemeindenplatz zwischen 
Gemeindehaus und Kirche einzu-
weihen. «Es hat einige Jahre in An-
spruch genommen. Jetzt dürfen wir 
sagen, dass es ein sehr gelungenes 
Projekt geworden ist», freute sich 
Gemeinderatsmitglied Jos Bovens 
bei der Begrüssung. Der Platz öffne 
sich nun dank der baulichen Mass-
nahmen, darunter die Entfernung 
der früheren Mauer und der Neuge-
staltung der Treppe zur Kirche hin. 
«Auch die Aufenthaltssituation hat 
sich sichtlich verbessert», so Bovens 

und wies unter anderem auf die Be-
grünungen sowie den neuen Brun-
nen hin. Der alte, der sich nahe der 
Strasse befunden hatte, ist ver-
schwunden und wurde durch einen 
neuen Brunnen im hinteren Bereich 
des Platzes ersetzt. Gesponsert wur-
de dieser vom Verschönerungsverein 
Gipf-Oberfrick, der dieses Jahr sein 
90-Jahre-Jubiläum feiert. Der Ver-
ein setze sich seit vielen Jahren für 
die Verschönerung des Dorfes ein, 
betonte Präsidentin Gaby Hinden. 
«Wir wollen der Gemeinde etwas 
zurückgeben.» 

Nachdem Gemeindeleiter Martin 
Linzmeier und Matthias Jäggi von 
der reformierten Kirchgemeinde 
Frick den Segen gesprochen hatten, 
wurde der Gemeindenplatz in einem 
symbolischen Akt offiziell der Be-
völkerung übergeben. 

Noch mehr zusammenwachsen
Normalerweise schneide man bei ei-
ner Eröffnung oder einer Einweihung 
ein Band durch, meinte Gemeinde-
präsidentin Vreni Buol Lüscher. Nicht 
so in diesem Fall. Vom Kirchturm wie 
auch vom gegenüberliegenden Ge-
meindehaus wurden rote Bänder 
heruntergelassen. Die beiden Band- 
enden fügte die Gemeindepräsidentin 
zu einer schönen Schlaufe zusam-
men. «Wir haben ein neues Band 
geknüpft», freute sie sich. 

Der Brunnen – übrigens derselbe 
Grundriss wie der Kirchturm – bie-
te sich nun an zum «Bädele», «Plät-
schere» und Abkühlen, wurde wäh-
rend der Einweihungsfeier ebenfalls 
betont. Der Gesamtgemeinderat 
inklusive Gemeindeschreiber nutz-
ten die Gelegenheit zugleich für ein 
kühles Fussbad. 

FRICKTAL IN BILDERN

SCHULSCHLUSSGOTTESDIENST IN DER PFARRKIRCHE HERZNACH
Diakon Andreas Wieland begrüsste 
alle Anwesenden, besonders die Schü-
lerinnen und Schüler mit ihren Kate-
chetinnen, zum ökumenischen Schul-
schlussgottesdienst in der Pfarrkirche 
Herznach.

Die Katechetinnen hatten mit den 
Kindern der 1. bis 6. Klasse, aus den 
Pfarreien Herznach-Ueken, Hornussen 
und Zeihen, den Gottesdienst vorbe-
reitet. Sie machten sich Gedanken zum 
Thema «Barmherzigkeit». Mit viel Freu-
de und Engagement wurden Texte, die 
Fürbitten und auch dieses Jahr wieder 

ein Rollenspiel, der barmherzige Sama-
riter, vorgetragen. Sven Schlienger be-
gleitete die Lieder an der Orgel. Mit 
einem Reisesegen am Schluss des Got-
tesdienstes wünschte Andreas Wieland 
erholsame und unfallfreie Sommer- 
ferien.

Beim Ausgang verteilten die Kinder 
zum Andenken Papierherzen, die sie 
im Religionsunterricht ausgemalt und 
beschriftet hatten. Nach der Feier stand 
im Pfarrhof ein Apéro bereit; organi-
siert und vorbereitet von den Frauen 
Herznach-Ueken. (mgt) � Foto: zVg

Weltrekord, Wilhelm Tell, 
«weltbeste Würste»
Richtig viel los am Jazz-Event in Effingen

Wer einmal am Jazz-Event 
war, weiss, wie leicht es fällt, 
sich hier wohl und willkom-
men zu fühlen. Eine fetzige 
Jazz-Band, Würste vom Grill, 
ein leckeres Kuchenbuffet 
und vor allem das herrlich 
stimmige Ambiente – ein 
perfekter Sommerabend, den 
man gerne alle Jahre aufs 
Neue geniesst.

Vreni Weber

EFFINGEN. Mit «Jazz Tube», der 
Jazzband aus Ruswil, war am 
Samstagabend am traditionellen 
Jazz-Event der Kulturkommission 
Böztal mit einem Weltrekord-Ver-
such, einem Stück Schweizerge-
schichte mit einer Wilhelm Tell-
Inszenierung und bei weltbesten 
Würsten vom Grill in Effingen rich-
tig etwas los. Nach der kurzen Be-
grüssung durch Hedy Kindler Auf 
der Maur, Präsidentin der Kultur-
kommission Böztal, übernahmen 
die sieben Musiker die Bühne. Wie 
ein Funke sprang die ungebremste 
Spielfreude der Musiker auf das Pu-
blikum über. Traditioneller New 
Orleans-Jazz gemischt mit Mund-
art-Liedern und lustigen Show-
Einlagen begeisterten vollauf. Ein 
Hörvergnügen von «Sweet Emma», 
über «In the Mood» bis hin zum 
«Bubbleboy March». 

Der «Weary Blues» musste gar für 
einen Weltrekord-Versuch herhalten 
und die Musiker waren überzeugt: 
«Das ist neuer Welt-Rekord, so 
schnell wie wir, spielt es niemand». 
Bruno Meyer, Posaune und Bandlea-
der, Jonas Knaus, Klarinette und 
Bluesharp, Stefan Meyer, Saxophon, 
Beat Meyer, Trompete, Christoph  
Erni, Schlagzeug und Gesang, Stefan 
Portmann, Piano und Lukas Müller, 
Kontrabass, interpretierten den New 
Orleans-Jazz und Stücke wie Mani 
Matters «Hemmige», Polo Hofers 
«Wenn mys letschdä Stündli schlat», 
oder das Finale der «William Tell 
Overture» auf ihre eigene, total  
mitreissende Art.  Daneben demons-
trierten sie, dass «rote Aargauer-
Ghüdersäcke» durchaus musikali-
sche Eigenschaften haben. Weiter 

bewiesen sich die Musikanten als 
professionelle Steptänzer. Das Sep-
tett sorgte vom ersten Augenblick an 
für gute Laune und das Publikum 
erlebte ein mitreissendes, virtuoses 
Konzert mit Musikern, welche ihre 
Passion lieben.  «Jazz Tube» und 
auch das Publikum dankten der Kul-
turkommission Böztal und ihren 
Helferinnen und Helfern mit einem 
grossen Applaus für die wunderba-
ren Rahmenbedingungen. Mit ihrer 
zweiten Zugabe, «Hallo kleines  
Fröilein», einem Schlager aus den 
20er-Jahren, stellten sie kurzerhand 
«Hedy», die Präsidentin der Kultur-
kommission Böztal, in den Mittel-
punkt und sorgten für viele Lacher. 
Ein fröhlicher Sommer-Abend mit 
guter Musik unter freiem Himmel, 
was will man mehr?

«Jazz Tube» aus Ruswil begeisterten das Publikum unter anderem mit Musik auf 
«roten Aargauer Ghüdersäcken».� Foto: Vreni Weber

Unter fachkundiger Leitung liessen sich 
viele Kinder vom Kirchturm abseilen.

Gemeindepräsidentin Vreni Buol Lüscher und Manuel Ress (Vorstandsmitglied von 
Kul’tour) fügen die beiden Bänder – eines kommt vom Gemeindehaus, eines von 
der Kirche – zusammen. � Fotos: Susanne Hörth

LESERBRIEF

Es kann teuer zu 
stehen kommen

Zum Leserbrief «Die Polizei – dein 
Freund und Helfer ist nur ein Slogan» 
von Georges Egloff. NFZ vom 3. Juli.
 
Herr Egloff, könnte es sein, dass Sie 
um Hilfe bei der Polizei die falsche 
Formulierung wählten? Hätten Sie 
gemeldet, ein betrunkener Autofah-
rer fährt Richtung Frick, wären sie in 

Minuten-Schnelle vor Ort gewesen. 
Es könnte aber auch sein, dass die 
Polizei mit dem Aufbau der Radar-
falle an der Lammetstrasse beschäf-
tigt war. Beides bringt mehr ein, als 
einen streunenden Hund zu suchen. 
Denn wer die überfüllte Hauptstrasse 
durch Frick meiden will und lieber die 
Umfahrung mit einer 30km-Zone 
wählt, den kann es teuer zu stehen 
kommen. Ergo? 

WERNER MEIER, ZEININGEN

Das Chriesifäscht zog viel Publikum an. 


